
 

 

 

 

     

76 DIE FARBE.

%“ 
105] Nach einem italienifchen Gemälde auf einem Spinett aus dem 17. Jahrhundert im Gewérbemufeum zu Berlin. Gez. von F. Luthmer, Berlin.

Metallgegenfiänden, Porzellan, Trinkgläfern, glafirten Oefen etc. können ja die Farbenharmonie

fieigern, fo lange fie eben nur als glitzernde Lichter, nicht aber als Spiegel im engeren Sinne er—

fcheinen. Ein fehr lehrreiches Beifpiel bildet die Glasthüre vom hellen Zimmer nach dem dunklen

Vorfaal: grofse Glastafeln, in denen wir wider Willen uns und unfere Umgebung deutlich ab—

gefpiegelt fehen, find uns hier läfiig, während Butzenfcheiben mit zahlreichen glitzernden Lichtern

fogar zum lieblichen Schmuck werden können. Bei folcher Zerkleinerung der Spiegelbilder wirkt

dann auch deren Veränderung durch Lokalfarbe nicht mehr Ptörend, fondern eher wohlthuend, _fo

an goldenen Gefäfsen, vergoldeten Rahmen, blanken Meffing— und Eifentheilen, gewiffen Vogel—

gefiedern mit metallifch—fchillerndem Glanze etc. Dadurch, dafs wir den Glanz »matt« machen

(d. h. die Zerkleinerung der neutralen Lichtreflexe fo weit treiben, dafs fie keine zufammenhängenden

fcharfen Spiegelbilder mehr geben und einzeln nur noch mikroskopifch unterfcheidbar find), be—

fördern wir die innigere Verfchmelzung mit der Lokalfarbe: es beruht darauf wefentlich die

prächtige dekorative Wirkung des alten Zinngefchirrs, der'mit Wachs oder Oel behandelten Holz—

möbel, der Atlas—, Sammet— und Brokatfioffe etc. Im erfien Falle ift der matte Glanz das Re—

fultat häufigen Putzens, wodurch die Oberfläche gleichzeitig gereinigt und mit winzigen 2er»-

klüftungen und Granulationen verfehen wird; im zweiten Falle bewirkt die natürliche Befchaifenheit

noch mit diefen glitzernden Schätzen fchmücken würden, wenn fie nicht mehr kofleten als die Glasperlen, welche die

Bäuerin um ihren Nacken hängt.« Ich. möchte die Gegenfrage aufwerfen: Verfchmähen es unfere Schönen wirkliche Rofen

im Haar zu tragen? Es gibt denn doch in der Natur wie in der Kunf’t lieblich feffelnde Erfcheinungen, die felbi’t bei

gröfster Vulgarität ihren Reiz beibehalten -- wenigf’tens in den Augen gebildeter Menfchen. Veilchen, Vergifsmeinnicht!

Und wer erinnert fich nicht der Matthifon—Beethoven’fchen Apotheofe des Thautropfens, des flüchtigen Bruders des Diamanten

— » einfi, o Wunder! entblüht auf meinem Grabe eine Blume der Afche meines Herzens; deutlich fchimmert auf jedem

Purpurplättchen: Adelaide.«

 



106 1 Zimmer mit eingefetztem Erkerflübchen. Entwerfen und ausgeführt von Gabriel Seidl.
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